
FLUGPLAN WEEZE

ABFLUG

Freitag
6.30 Uhr Alicante
6.30 Uhr Berlin-Schönefeld
6.30 Uhr Ibiza
6.45 Uhr Las Palmas
6.45 Uhr Riga
6.50 Uhr London-Stansted
9.30 Uhr Edinburgh
9.50 Uhr Bologna; 9.50 Uhr Ancona
10.05 Uhr Birmingham
11.55 Uhr Bromberg
12.50 Uhr London-Stansted
13.15 Uhr Barcelona-Girona
14.35 Uhr Oslo Torp
14.45 Uhr Palma de Mallorca
15 Uhr Fes
16.10 Uhr Breslau
16.30 Uhr Göteborg
17.40 Uhr Beziers
18.25 Uhr Mailand/Bergamo
19.15 Uhr Stockholm-Skavska
19.45 Uhr Smaland (Växjö)
20.25 Uhr Berlin-Schönefeld
20.40 Uhr London-Stansted

ANKUNFT

Freitag
9.05 Uhr Edinburgh
9.25 Uhr Berlin-Schönefeld
9.40 Uhr London-Stansted
11.30 Uhr Riga
12.25 Uhr Alicante; 12.25 Uhr Ibiza
13.20 Uhr Birmingham
13.55 Uhr Bologna; 14.15 Uhr Ancona
15.20 Uhr Bromberg
15.35 Uhr London-Stansted
16.25 Uhr Las Palmas
18 Uhr Barcelona-Girona
18.50 Uhr Oslo Torp
19.20 Uhr Breslau
20 Uhr Palma de Mallorca
20.05 Uhr Göteborg; 21.55 Uhr Beziers
22 Uhr Mailand/Bergamo
22.20 Uhr Fes
23.20 Uhr Berlin-Schönefeld
23.25 Uhr Smaland (Växjö)
23.25 Uhr London-Stansted
23.25 Uhr Stockholm-Skavska

ANTENNE NIEDERRHEIN

FREITAG, 5. FEBRUAR

Nachrichten
� Nachrichten jede halbe Stunde

Antenne Niederrhein am Morgen
von 6 bis 9 Uhr
Moderation: Katrin Gerhold und
Tommi Bollmann
� Dreimal Bari und zurück ab Weeze. Ur-
laub 2010 in Süditalien.
� Tierfreund-Tierschutz-Tierhandel. Die
Grenze sind leider fließend. Wie wird kon-
trolliert? Was kann man tun?
� Es regnet Geld! Jede Stunde haben Sie
die Chance auf bis zu 50.000 Euro. Infos
zum „Geldregen“ unter antennenieder-
rhein.de
� Die wichtigsten Lokalnachrichten bei
Antenne Niederrhein mit Oliver Drucks
um halb, dazu der beste Wetter- und der
schnellste Verkehrsservice

Antenne Niederrhein am Vormittag
von 9 bis 12 Uhr
Moderation: Monique van Schijndel
� 100 % die beste Musik, Information
und Unterhaltung am Freitagvormittag
’
Antenne Niederrhein am Nachmittag
von 16 bis 18 Uhr
Moderation: Petra Seither
� Unsere Woche am Niederrhein. Die
wichtigsten Ereignisse zusammengefasst
� Polstern Sie Ihr Portemonnaie auf und
stellen Sie sich unter den „Antenne Nie-
derrhein-Geldregen“. In jeder Stunde ha-
ben Sie die Chance sich zu bewerben. Auf
den Aufruf warten und anrufen: 01379 –
36 1000 (50 Cent pro Anruf aus dem deut-
schen Festnetz. Vom Handy deutlich teu-
rer, Teilnahme ab 18 Jahren, der Rechts-
weg ist ausgeschlossen)
� Die Ausgeh- und Erlebnis-Tipps für den
Kreis Kleve und mehr
� Wichtige Lokalnachrichten immer um
halb mit Wolfgang Notten, dazu der beste
Wetter- und der schnellste Verkehrsser-
vice

Antenne über Antenne: Kleve, Emmerich und Rees

UKW 98,0 MHz, Geldern UKW 105,7 MHz; Antenne

im Kabel: 97,9 MHz. Antenne Webradio: www.an-

tenneniederrhein.de

INFO

Ryanair-Pressesprecherin Henrike
Schmidt nutzte den Bari-Erstflug
für einen Bericht über die  erfolg-
reiche Entwicklung der Airline, die
Marktführer in Europa werden
will. „Die Fluggäste legen keinen
Wert mehr auf die Marke, sondern
auf den günstigen Preis“, versi-
cherte sie. Ryanair wächst und
wird noch 13 Maschinen auf seine
Basen verteilen. Die nächsten
Erstflüge ab Weeze sind Oslo,
Stettin und Lappeenranta.

Mehr Maschinen

Premiere für Gochs Prinzenpaar Daniela I. und Christian I., Weezes Bürgermeister Ulrich Francken, Baris Bürgermeis-
ter Angelini de Miccolis Gianvincenzo, Gochs Bürgermeister Karl-Heinz Otto und Ludger van Bebber, v.l. RP-FOTO: SIWE

Carnevale di Bari in Weeze
Närrisch ging’s gestern am Airport zu: Zum Erstflug Bari-Niederrhein und zurück kamen Prinzenpaar und Garde aus
Goch, Bürgermeister, Monsignores und Harlekine gaben sich die Ehre. Außer Karneval lockt in Süditalien der Strand.

VON ANJA SETTNIK

KREIS KLEVE Etwas irritiert sehen sich
einige der dunkelhaarigen, in dicke
Daunenjacken gehüllten Passagie-
re um, als sie vom soeben gelande-
ten Flugzeug aus übers Rollfeld
Richtung Flughafengebäude mar-
schieren. Nicht etwa die obligatori-
sche „Ryanair-pünktlich-Fanfare“
hören sie hinter sich, sondern när-
rische Klänge der Musiker von
„Carnivale di Putignano“. Zum
Erstflug Bari-Weeze haben die Süd-
italiener nämlich nicht nur Me-
dienvertreter mitgebracht, sondern
auch Karnevalisten. Putignanos
Bürgermeister Angelini de Miccolis
Gianvincenzo wurde nicht zuletzt
von einem schwarz Monsignore in
schwarzer Soutane begleitet – Don
Camillo und Peppone?

Mit Pauken und Trompeten
Der Niederrhein erwies sich als

guter Gastgeber und hatte gleich
zwei Rathauschefs zu bieten: Ulrich
Francken aus Weeze und Karl-
Heinz-Otto aus Goch. Der begrüßte
die Weitgereisten gar mit Pauken
und Trompeten, hatte nämlich die
KCC-Prinzengarde samt Tänzerin-
nen und Spielmannszug dabei.
Und das Prinzenpaar. Eine echte
Herausforderung für die Sicher-
heitsmitarbeiter, denn all das La-
metta und die Instrumente muss-
ten kontrolliert werden. Daniela I.
bekannte freimütig, man habe ih-
ren langen Rock angehoben und sie
gründlich abgetastet. Das Krön-
chen ihrer Lieblichkeit wurde ge-
nau so gründlich wie die schwere
Amtskette von Prinz Christian I.  in-
spiziert. Die dicke Pauke des Musik-
zugs passte nicht durch die Schleu-
se – sie erfuhr als „sperriges Gut“
eine Sonderbehandlung.

Seit gestern verbindet Ryanair
dreimal in der Woche das süditalie-
nische Bari mit dem Niederrhein.
Die Stadt Putignano, etwa 70 Kilo-
meter südlich der Hafenstadt am
adriatischen Stiefelabsatz gelegen,
dürfte insbesondere für Badeurlau-
ber interessant sein.

Albano Versienti, Mitarbeiter der
Gocher Stadtverwaltung, der als
Dolmetscher dabei war, kennt die
Region gut – sein Eltern leben dort.
„In Apulien treffen Sie am Strand
noch vorwiegend Italiener“, be-
richtet er. Dennoch sei in den ver-
gangenen Jahren viel in die touristi-
sche Infrastruktur investiert wor-
den.

Dass der Karnevalsclub Concor-
dia dabei war, hat einen besonde-
ren Grund: Er stellt seit 2009 die Eh-
rengarde des Airport Weeze. Die
hiesigen Karnevalisten hatten nicht
damit gerechnet, dass die Gäste aus
Süditalien als Harlekine, Priester
oder lustige Witwen daher kamen
(Apulien feiert Carnivale mittelal-
terlich mit Maskenbällen und Um-
zügen).

Gesungen und geschunkelt wur-
de bis zum baldigen Rückflug ge-
samteuropäisch. Samstags, diens-
tags und donnerstags um 13.25 Uhr
geht’s ab sofort nach Bari. Der
Rückflug findet an den selben Ta-
gen vormittags statt.

SPD-Neujahrsempfang:
Aufschwung im Kreis

VON MICHAEL BAERS

KREIS KLEVE Während sich die ge-
samte Region im Karnevalsend-
spurt befindet, feierte die Kreis-
SPD jetzt ihren Neujahrsempfang.
„Etwas spät“, wie die Kreispartei-
vorsitzende und Bundestagsmit-
glied Dr. Barbara Hendricks in ihrer
Begrüßung dann auch zugab. Ter-
minlich sei es für den Ehrengast
Olaf Scholz allerdings nicht eher
möglich gewesen.

Umso freundlicher wurde der
stellvertretende Partei- und Frakti-
onsvorsitzende der Sozialdemokra-
ten dann im überfüllten Saal des
Golden Tulip Cleve empfangen. Ein
Harfenensemble der Kreismusik-
schule Kleve kündigte mit nach-
denklich stimmenden Klängen aus
einer scheinbar vergangenen Welt
die Rede des Mannes, der unter
Bundeskanzler Gerhard Schröder
noch Generalsekretär der Sozialde-
mokraten war, an.

Der als ausgewiesener Experte in
den Bereichen Innenpolitik und Ar-
beitsmarktpolitik geltende Scholz
bezog sich dann auch prompt auf
die musikalische Einleitung: „Die-
ser Wohlklang der friedlichen Klän-
ge hat mit der aktuellen Regierung
ja überhaupt nichts zu tun“, urteilte
er schmunzelnd. Ironisch fügte er
noch hinzu, dass trotz der „angebli-
chen Liebesheirat erstaunlich viel
schief gegangen sei in den vergan-

genen 100 Tagen“. Ursächlich dafür
seien laut Scholz „falsche Vorstel-
lungen von richtigem Handeln“.

Einig war er sich mit Hendricks in
der Beurteilung des vergangenen
Superwahljahres. Nachdem Hen-
dricks jüngst bilanziert hatte „die
Ergebnisse waren schlecht“, sprach
Scholz von „nicht so schön“ ausge-
gangenen Wahlen. Der Titel von
Scholz Rede „Sozialdemokratische
Perspektiven für das neue Jahr-
zehnt“ passte also zum Blick nach
vorn.

Als Beispiel für den Aufschwung
nannte Hendricks unter anderem,
dass es in der Kreis-SPD „seit 2008
mehr Eintritte als Austritte oder
Sterbefälle“ gegeben habe und hob
den „in Prozent schon nicht mehr
ausdrückbaren“ Zuwachs bei den
Jusos hervor. Kreisweit konnten so
innerhalb eines Jahres rund 200
neue Mitglieder gewonnen werden.

In seinem Schlusswort spannte
der Vorsitzende der SPD-Kreistags-
fraktion, Roland Katzy, wieder den
Bogen zum Kreis und bereitete auf
den bevorstehenden Wahlkampf
vor. Von Laarbruch erwarte er bei-
spielsweise, dass „die Kreditzah-
lungen endlich zurückkommen“.
Beim Thema Hochschule wies er
darauf hin, dass alles zwar von der
Hochschule rede, aber keiner vom
„Unterbau“ – mit Bildung, Finan-
zen und Gesundheit möchte die
SPD zum 9. Mai punkten.

Festredner Olaf Scholz, Parteichefin Dr. Barbara Hendricks und Kreistagsfraktion-
schef Roland Katzy (v.l.) beim Neujahrsempfang der SPD. RP-FOTO: EVERS

DGB-Aufruf zur
Integrationswahl

NIEDERRHEIN (RP) Eine starke Beteili-
gung von Migranten an der kom-
munalpolitischen Arbeit ist eine
der wichtigsten Zeichen und Vo-
raussetzungen für eine gelungene
Integration. Daher ruft die DGB-
Region Niederrhein alle Migranten
ab 16 Jahren mit einem nichtdeut-
schen Pass auf, sich an der Integra-
tionsratswahl am 7. Februar zu be-
teiligen. „Integrationsräte können
eine starke Interessensvertretung
sein. Hierzu ist aber eine hohe
Wahlbeteiligung unbedingt not-
wendig“, so Rainer Bischoff, DGB-
Regionsvorsitzender.

Auch Briefwahl möglich
In zahlreichen Städten und Ge-

meinden am Niederrhein wird
durch die Änderung der Gemeinde-
ordnung in NRW erstmalig ein Inte-
grationsrat gewählt sowie die Mög-
lichkeit einer Briefwahl gegeben.

Der DGB empfiehlt bei den Par-
teien und Einzelkandidierenden
ge–nauer hinzuschauen. Denn un-
ter den Kandidierenden befinden
sich auch religiöse Fundamentalis-

ten und Fanatiker. Für ein friedli-
ches Zusammenleben aller Kultu-
ren und Nationen ist es daher be-
sonders wichtig, durch eine hohe
Wahlbeteiligung jene Kräfte zu stär-
ken, die für ein demokratisches
Miteinander stehen. Viele nicht-
deutsche Gewerkschafterinnen
und Gewerkschafter beweisen seit
Jahrzehnten durch ihre aktive Teil-
nahme an betrieblichen Mitbe-
stimmungsmöglichkeiten, dass
dies möglich ist.

Offene Gesellschaft
„Wir brauchen eine Integrations-

politik, die religionsübergreifend
sowie multiethnisch ausgerichtet
ist und sich für eine offene Gesell-
schaft, für Toleranz, Vielfalt und
Gleichberechtigung einsetzt. Inte-
gration in diesem Sinne kann nur
durch eine stärkere Beteiligung an
der Kommunalpolitik gelingen“, so
fasst Çigdem Gülen, Jugendbil-
dungsreferentin der DGB Region
Niederrhein, die Position der Ge-
werkschaften am Niederrhein zu-
sammen.

KOMPAKT

KOMPAKT

Abfalltipp: Streumaterial
mehrfach verwenden
KREIS KLEVE (RP) In vielen Städten und
Gemeinden ist der private Einsatz von
Streusalz grundsätzlich untersagt. Aber
auch aufgrund der momentanen Streu-
salzknappheit kommen verstärkt ab-
stumpfende Mittel wie Sand, Splitt oder
Schlacke zum Einsatz. Grobkörnigen
Splitt oder Schlacke kann man gut mehr-
fach verwenden. Sobald die Schnee- und
Eiszeit vorbei ist, kann das trockene Ma-
terial zusammengefegt werden und im
Keller auf seinen nächsten frostigen Ein-
satz warten. Eine Information der Abfall-
beratung der KKA, Telefon 02825
9034-20. www.kkagmbh.de

Engpässe wegen
des Streiks

KREIS KLEVE (miba) Völliger Stillstand
war es zwar nicht, der aus dem gest-
rigen Warnstreik bei der NIAG re-
sultierte, aber zu Einschränkungen
kam es dennoch. Durch den Einsatz
aller noch verfügbaren Mitarbeiter
konnten laut NIAG-Pressespreche-
rin Beate Kronen 70 Prozent aller
Fahrten angeboten werden. Den-
noch mussten viele Fahrgäste im
Bereich Kleve länger als üblich war-
ten. „Leider können wir die Fahr-
gäste an den Haltestellen nur um
Geduld bitten“, erklärte Kronen.
Die Linien waren unterschiedlich
vom Streik betroffen, besonders auf
der Schnellbuslinie SB58 Nimwe-
gen – Kleve – Emmerich gab es Eng-
pässe. Auch in den frühen Abend-
stunden kam es nochmal zu Ver-
spätungen, da die verbliebenen
Fahrer ihre Lenk- und Ruhezeiten
einhalten mussten. Ohne Probleme
verlief der Busverkehr beispielswei-
se in Geldern und Goch, da die dor-
tigen Betreiber Privatunternehmen
sind.

Wizz Air fliegt ab Juni
auch nach Rumänien
KREIS KLEVE (nik) Die Low-Cost-Airline
Wizz Air hat weitere Linienverbindun-
gen ab Weeze angekündigt. Ab dem 26.
Juni fliegt Wizz Air zweimal wöchentlich
in die rumänische Hauptstadt Bukarest
und ebenfalls zweimal wöchentlich in
die drittgrößte Stadt Rumäniens, Cluj in
Siebenbürgen. Mit der ungarischen Me-
tropole Budapest, die seit dem Sommer
2009 angeflogen wird und der im Juni
beginnenden Verbindung nach Katto-
witz in Polen bedient Wizz Air dem-
nächst vier Flugziele ab Weeze. Die Flü-
ge ins westrumänische Cluj werden
montags und freitags angeboten, nach
Bukarest geht‘s jeweils am Dienstag und
am Samstag. Alle Flüge sind ab sofort
buchbar unter wizzair.com.

Römer-Museum und die
Tiere in antiker Zeit
KREIS WESEL (RP) Für Sonntag, 7. Februar,
lädt das LVR-RömerMuseum im Archäo-
logischen Park Xanten zu einer Sonn-
tagsführung durch die römische Tier-
welt ein. Anders als heute waren Tiere in
der Antike von der kleinsten Maus bis
zum größten Kamel beliebte Motive für
jede Art von Dekor auf Wänden, Alltags-
gegenständen und Schmuck. Die Ar-
chäologin Anke Seifert erläutert, wie die
Menschen in der Colonia Ulpia Traiana
beim heutigen Xanten mit ihren Haus-
und Nutztieren gelebt haben. Die Füh-
rung beginnt um 11 Uhr und kostet nur
den normalen Eintritt.

Jahressammlung des
DRK-Kreisverbandes
KREIS KLEVE (RP) Das DRK, Kreisverband
Kleve-Geldern, veranstaltet vom 5.2. bis
5.3. seine Jahressammlung. In diesem
Zeitraum werden 300 ehrenamtliche ak-
tive Mitglieder in allen Städten und Ge-
meinden mit Sammellisten von Haus zu
Haus gehen und um Spenden bitten. Das
Rote Kreuz benötigt dringend Spenden-
gelder zur Finanzierung seiner vielseiti-
gen gemeinnützigen Aufgaben. Spen-
den können überwiesen werden mit Be-
stimmung des gemeinnützigen Verwen-
dungszweckes auf das Konto 500 43 46
bei der Sparkasse Kleve, BLZ 324 500 00.

C 6 RHEINISCHE POST FREITAG 5 .  FEBRUAR 2010KREIS KLEVE - REGIONAL


